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Mehrfache Ueberrefte von Gymnafien hat man namentlich in Kleinafien ge- 

funden: fo neuerdings in Pergamon, ferner in Ephefos, Magnefia, Hiera- 

polis, Alexandreia Troas. Von letzterem geben wir in Fig. 138 einen Grund- 

riß, aus welchem fich erkennen läßt, welche Umbildung der Typus allmählich 

erfahren hat, bis er gradezu einen Uebergang zu den Thermen der Römer bildet. 
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Fig. 139. Lyfikratesdenkmal in Athen. 

In einem Bezug zu den öffentli- 
chen Spielen ftehen auch die chora- 
gifchen Denkmäler, kleine oft fehr 
zierliche Bauwerke, welche errichtet 
wurden, um den in den mufifchen 

Wettkämpfen als Siegespreis davonge- 
tragenen Dreifuß wie ein Anathem em- 
porzuhalten. Manchmal war es nur 
eine Säule, welche den Dreifuß auf- 
nahm; bisweilen führte man aber felb- 

ftändige kleine Gebäude auf, die einen 

breiteren Unterfatz darboten. So be- 
fonders das fchöne Denkmal des Ly- 
fikrates (Fig. 139). In Athen hatte fich 
von folchen Monumenten eine ganze 
Straße gebildet, welche nach ihnen den 
Namen Tripodenftraße führte. 

Die Grabmäler gehören eben- 
falls hierher, mögen fie in einfacher 
Weife als Felskammer mit und ohne 
Portikus geftaltet fein, oder fich als 
aufrechte Denkpfeiler (Stelen) mit 
giebelartigem Abfchluß oder einer 
Akroterienblume bekrönt darftellen *). 
Befonders die letzteren Denkmale, fo 

klein und unfcheinbar fie find, geben 
einen lebendigen Beweis von der Fein- 
heit des künftlerifchen Gefühles, mit 
welcher die Griechen bei befcheidenem 
Maaßhalten - ihren fchlichteften Denk- 
mälern das Gepräge finnvoller Schön- 
heit zu verleihen wußten (Fig. 140). 
Auf der vordern Fläche des Denkfteins 
ift bisweilen das Bild des Verftorbenen, 

auch wohl eine Familienfcene, meiftens 

der Abfchied des Scheidenden von den 

Seinigen, in Relief dargeftellt. 
Wohnhäufer. Endlich ift des Privatbaues zu gedenken, der, im Gegenfatz zu der faft 

afiatifchen Pracht der Herrfcherpaläfte aus der alten Tyrannenzeit, bei dem repu- 

*) O0. M. v. Stackelberg, Die Gräber der Griechen in Bildwerken u. Vafengemälden. Fol. 
Berlin 1835.


